Information und Vorlage zum Nachweis eines Praktikumsplatzes an der 
Fachschule für Sozialpädagogik (2BKSP2 - Oberkurs) 

Sehr geehrte Einrichtungsleitungen, sehr geehrte Praxisanleitungen,
vielen Dank, dass Sie bereit sind, eine Schülerin bzw. einen Schüler der Fachschule für Sozialpädagogik im Rahmen der praktischen Ausbildung zu begleiten und einen Praktikumsplatz zur Verfügung zu stellen.
Die Ausbildung an der Fachschule für Sozialpädagogik bereitet die Schülerinnen und Schüler darauf vor, Erziehungs-, Bildungs- und Betreuungsaufgaben in unterschiedlichen sozialpädagogischen Arbeitsfeldern selbstständig zu übernehmen. Als sogenannte Breitbandausbildung ermöglicht sie Erfahrungen mit verschiedenen Altersgruppen und Arbeitsbereichen.
Praktikum im zweiten Ausbildungsjahr
Im zweiten Ausbildungsjahr ist ein Praktikumsplatz im Schulkindbereich/Jugendhilfe/Jugendarbeit oder im Krippenbereich erforderlich. Der schulische Unterricht ist auf diese Altersgruppe abgestimmt.
Die Schülerinnen und Schüler suchen ihre Praxisstelle selbst. Diese darf höchstens 30 km von der Schule entfernt sein. Der Nachweis über den Praktikumsplatz muss spätestens am Dienstag der letzten Schulwoche vor den Sommerferien im laufenden Schuljahr bei der Schule eingereicht werden. Die Vorlage des Praktikumsplatznachweises ist Voraussetzung für die Aufnahme in die Fachschule.
Organisation der Praxisphasen
Die praktische Ausbildung im zweiten Ausbildungsjahr umfasst verschiedene Praxisphasen:
· Zwei Wochen Vorbereitung an der Schule zu Beginn des Schuljahres,
· anschließend ein zweiwöchiger Praxisblock zum Kennenlernen der Einrichtung und Kinder,
· danach Tagespraxis an einem festen Wochentag (Freitag),
· wein weiterer einwöchiger Praxisblock in der dritten Woche nach den Faschingsferien.

Der wöchentliche Praxistag entspricht einem Vollzeittag. Davon entfallen etwa sechs Stunden auf die unmittelbare Arbeit mit den Kindern und etwa zwei Stunden auf Vor- und Nachbereitung, Besprechungen und weitere Verfügungszeiten.
Die verschiedenen Praxisphasen ermöglichen eine enge Verzahnung von schulischer Ausbildung und praktischer Tätigkeit.
Sie erhalten zu Beginn des neuen Schuljahres die benötigten Unterlagen wie die Praxishandreichung von der Schule. In den Sommerferien erhalten Sie bereits die Einladung zum Anleitungstreffen auf den Postweg. Damit haben Sie Zugang dann bereits digital Zugang zu den Unterlagen. 
Mit freundlichen Grüßen
Julia Wockel
Abteilungsleiterin Sozialpädagogik

Rahmenbedingungen des Praktikums
· Die praktische Ausbildung im zweiten Ausbildungsjahr erfolgt in einer Einrichtung mit Krippen- oder Schulkindern.
· Die Arbeitszeit beträgt einen Vollzeittag pro Schulwoche (Donnerstag). Davon entfallen etwa sechs Stunden auf die unmittelbare Arbeit mit den Kindern und etwa zwei Stunden auf Vor- und Nachbereitung, Besprechungen und weitere Verfügungszeiten.
· In den ersten zwei Schulwochen findet die Vorbereitung auf die Praxis an der Schule statt. Danach folgt ein zweiwöchiger Praxisblock zum Kennenlernen der Einrichtung und der Kinder.
· In der dritten Woche nach den Faschingsferien findet ein weiterer einwöchiger Praxisblock zur Vertiefung der praktischen Erfahrungen statt.
· Für die praktische Ausbildung besteht kein Anspruch auf Vergütung.
· Die  Schülerinnen und Schüler haben in der ersten Woche eine von der Schule organisierte Hygieneschulung erhalten.
· Der Nachweis über den Masernschutz liegt an der Schule vor.
· Für Praktika in Kindertagesstätten oder vergleichbaren Einrichtungen ist ein erweitertes Führungszeugnis erforderlich. Dieses dient dem Nachweis, dass keine relevanten strafrechtlichen Einträge vorliegen, die einer Tätigkeit mit Kindern oder anderen schutzbedürftigen Personen entgegenstehen. Die Schule informiert die Schülerinnen und Schüler über das Antragsverfahren. Das Führungszeugnis muss vor Beginn des Praktikums bzw. auf Nachfrage der Einrichtung vorgelegt werden.
· Versicherung: Die Schülerinnen und Schüler sind während des Praktikums über die gesetzliche Schülerunfallversicherung der Schule versichert. Diese Versicherung deckt Gesundheitsschäden infolge von Unfällen ab. Haftpflichtschäden, beispielsweise wenn während des Praktikums Gegenstände beschädigt werden, sind hiervon nicht umfasst. Deshalb wird zu Beginn des Schuljahres für die Schülerinnen und Schüler des 2BKSP1 eine zusätzliche Schülerhaftpflichtversicherung abgeschlossen. Diese gilt für das gesamte Schuljahr.

Aufgaben der Praxiseinrichtung
Die Praxiseinrichtung übernimmt gemeinsam mit der Schule einen wichtigen Teil der praktischen Ausbildung.
Praxisanleitung
· Die Einrichtung stellt eine qualifizierte sozialpädagogische Fachkraft für die Praxisanleitung zur Verfügung. In der Regel handelt es sich um eine staatlich anerkannte Erzieherin bzw. einen staatlich anerkannten Erzieher nach § 7 Abs. 2 Nr. 1–3 KiTaG mit mindestens zwei Jahren Berufserfahrung. Abweichungen von dieser Regelung sind im Vorfeld mit der Schule abzustimmen.
· Die Praxisanleitung führt regelmäßig Anleitungsgespräche mit der Schülerin bzw. dem Schüler über die fachliche Entwicklung und den Ausbildungsstand.
· Die Praxisanleitung unterstützt die Schülerin bzw. den Schüler bei der Umsetzung des Ausbildungsplans und gibt regelmäßig Rückmeldung. Darüber hinaus können ihnen von der Einrichtung weitere geeignete Aufgaben übertragen werden.
· Am Ende des Praktikums erstellt die Praxisanleitung eine Beurteilung mit Notenvorschlag.
· Auffällige Fehlzeiten werden der zuständigen Praxislehrkraft zeitnah mitgeteilt.
· Die Praxisanleitung nimmt nach Möglichkeit an den von der Schule angebotenen Anleitungstreffen teil.
· Gestaltung des Praktikums: Die Schülerinnen und Schüler erhalten die Möglichkeit, entsprechend ihrem Ausbildungsstand aktiv am pädagogischen Alltag mitzuwirken.
· Für die Vor- und Nachbereitung des Praxistages wird ausreichend Zeit zur Verfügung gestellt.
· Die Praxislehrkraft der Schule kann mindestens einmal pro Halbjahr einen Praxisbesuch durchführen. Bei besonderem Anlass können weitere Besuche vereinbart werden.

Aufgaben der Schule
Die Schule begleitet und unterstützt die Schülerinnen und Schüler sowie die Praxiseinrichtungen während der gesamten praktischen Ausbildung.
· Die Schule stellt zu Beginn des Schuljahres eine Praxishandreichung mit allen wichtigen Informationen und Terminen zur Verfügung,
· stellt über eine Cloud zusätzliche Materialien und Formulare digital bereit,
· bietet zu Beginn des Schuljahres ein Anleitungstreffen für die Praxisanleitungen an; bei Bedarf kann ein weiteres Treffen im Laufe des Schuljahres stattfinden,
· steht für individuelle Fragen und Gespräche mit den Praxisanleitungen zur Verfügung,
· bereitet die Schülerinnen und Schüler im Unterricht auf ihre praktische Tätigkeit und die Praxisbesuche vor,
· stellt die für die Praxis erforderlichen Unterlagen rechtzeitig zur Verfügung,
· begleitet und reflektiert Praxisbesuche und schriftliche Praxisaufgaben gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern,
· benennt für die Schülerinnen und Schüler eine zuständige Praxislehrkraft, die während des Praktikums als Ansprechpartnerin bzw. Ansprechpartner zur Verfügung steht,
· führt zwischen Oktober und November eine Hygieneschulung durch, kontrolliert den Masernschutz und die Erfüllung der Aufnahmebedingungen, 
· sorgt für regelmäßige Rückmeldungen zu den Leistungen und zum Ausbildungsfortschritt der Schülerinnen und Schüler,
· unterstützt bei Problemen oder Konflikten zwischen Schülerinnen und Schülern und Praxisstellen aktiv bei der Klärung,
· trägt die Gesamtverantwortung für die schulische Ausbildung,
· erstellt zur inhaltlichen und organisatorischen Abstimmung von schulischem Unterricht und praktischer Ausbildung erstellt die Schule gemeinsam mit der ausbildenden Praxisstelle einen Ausbildungsplan.

A u f g a b e n  d e r  S c h ü l e r / i n n e n
[bookmark: _Hlk212740947]Die Schülerinnen und Schüler tragen Verantwortung für ihre aktive und zuverlässige Mitarbeit in der Praxis. Sie verpflichten sich,
· die Anweisungen der pädagogischen Fachkräfte zu beachten,
· die vereinbarten Praxiszeiten regelmäßig und zuverlässig zu absolvieren,
· bei Krankheit oder anderen Abwesenheiten sowohl die Praxisstelle als auch die Schule unverzüglich zu informieren,
· die Vorgaben des Fehlzeitenmanagements der Abteilung Sozialpädagogik einzuhalten,
· den Ausbildungsplan als Grundlage der praktischen Ausbildung zu beachten,
· die übertragenen Aufgaben zuverlässig und entsprechend ihrem Ausbildungsstand zu bearbeiten,
· die zur Verfügung gestellte Praxiszeit aktiv zum Lernen und Sammeln praktischer Erfahrungen zu nutzen,
· alle erforderlichen Praxisformulare und Nachweise sorgfältig und vollständig zu führen,
· Unterlagen für die Praxisanleitung zeitnah weiterzugeben und auf Aufforderung der Schule vorzulegen,
über alle dienstlichen und personenbezogenen Angelegenheiten Verschwiegenheit zu wahren – auch nach Beendigung des Praktikums.

Ein Wechsel der Praxisstelle ist grundsätzlich nur bei besonderen Gründen möglich, insbesondere wenn die Ausbildungsziele an der bisherigen Praxisstelle gefährdet sind. Vor einem Wechsel ist immer ein Gespräch mit der zuständigen Praxislehrkraft erforderlich.

Kontakt
Bei Fragen oder weiteren Anliegen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

E-Mail: julia.wockel@schule.bwl.de
Sekretariat: 07161 / 613-100
Durchwahl: 07161 / 613-106
Bitte beachten Sie auch die beigefügten Praktikumsinformationen und Regelungen.




[image: ]Praktikumsplatznachweis 2BKSP2




2

Praktikumsplatznachweis für die Fachschule für Sozialpädagogik 
zweites Ausbildungsjahr (2BKSP2 - Oberkurs)

Dieses Formular dient als Bestätigung für einen Praktikumsplatz im Schuljahr       zwischen
	Name Schüler/in:
     

	Kontaktdaten (Telefon, Email):
     

	und

	Name der Einrichtung: 
     

	Kontaktdaten (Adresse, Telefon, Email, Leitung):
     

	Träger der Einrichtung
     

	Kontaktdaten (Telefon, Email) 
     


	Angaben zur Praxisanleitung (Name, Vorname, Berufsbezeichnung)
     
Mindestens zwei Jahre Berufserfahrung sind vorhanden:
[bookmark: Kontrollkästchen1]|_| ja |_| nein
Falls planungsbedingt noch keine Angaben möglich sind, reichen Sie diese Informationen bitte nach.


 

Die Praktikumsinformationen und Regelungen auf den Seiten 1-3 des Dokumentes habe ich zur Kenntnis genommen und stimme diesen zu. 

 
…………………………………………………………………………………….		………………………………………………………………………………………
Datum, Stempel und Unterschrift Einrichtungsleitung                            Datum, Unterschrift Schüler/in
    

………………………………………………………………………………………                        …………………………………………………………………………………… 
Datum, Unterschrift gesetzliche Vertretung (bei Minder-                       Datum, Unterschrift Klassenlehrkraft 	 

*den Praktikumsplatznachweis geben Sie bitte Ihrer Klassenlehrkraft ab. Diese hinterlegt die Nachweise im Klassenordner. Machen Sie sich vor Abgabe eine Kopie.                             
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